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546 HINWEISE

Mensch, der mich anrührt, so
unverständlich er sich aufführt», notiert sie
im Findebuch.

Hier ist ein Frauenleben erfunden
worden, von dem man nur gerade das
Ende kennt. Nach Christa Wolfs
«Kein Ort. Nirgends» ein literarisches
Porträt mehr einer Frau am Wege
Kleists, des Dichters selber, mit Pietät
und analytischer Schärfe zugleich
gezeichnet, nie plump und auf
Enthüllung aus, wo es keine Erklärung
geben kann. Von Henriette Vogel und
Heinrich von Kleist sagt Adam Müller
im eingangs zitierten Nachruf: «Wenn

sie auch die grösste Charakterstärke
bewiesen hätten, so ist das neben dem
Gesetz, welches sie verletzt, eine
Kleinigkeit Dann aber ist es auch
erlaubt zu sagen, dass das Leben beider

übrigens so rein und fleckenlos
war, als es ohne den höheren Glauben,
den sie durch ihr Ende verleugneten,
überhaupt sein konnte.» Der Nachruf
des Freundes mochte darauf bedacht
sein, von den Toten nur das Beste zu
sagen. Karin Reschke, in ihrem
ausserordentlichen Findebuch der Henriette
Vogel, vermittelt ihren Lesern, was
stimmt. (Rotbuch Verlag, Berlin.)
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PARADEPLATZ

Neu:

Calvados
Von zarter Schokolade

umhüllt.
Von Sprüngli.

Haupibahnfrtrf Zürich Shop-Viïîe
Sta<telhof«rp1ae Shopping-Center SpreWeibai*

Ms 50%
Heizkosten
einsparen!

Heizung und Warmwasserbereitung
ohne Heizeel

-umweltfreundlich
- betriebssicher

-auslandunabhängig
und erst noch viel kostengünstiger.

Wir orientieren Sie gerne
unverbindlich über

die alternativen Störi-Heizsysteme.

nrC DB

Stori & Co. AC, Postfach, 8810 Wädenswil
Fabrik für neuzeitliche Heizungstechnik
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